N: 1221. 


* 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, 

und Feſttage zweimal, am 

Beſtellungen werden in der 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Bei dem Ablauf des Quartals er— 
ſuchen wir unſre geehrten Leſer, ihr 
Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächſten Poſtanſtalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergaſſe 2. 
— — . m— — — . — — 


Celſegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeilung. 
Angekommen den 19. März, 8 ½ Uhr Abends. 
London, 19. März. Nachrichten aus New⸗York 
vom 6. d. zufolge haben die Unionstruppen Columbus 
befegt. In der Botſchaft des Präſidenten Lincoln 
wird vorgeſchlagen, den die Sklaverei abſchaffenden 
Staaten eine Geldentſchädigung zu gewähren. Die Bun⸗ 
desregierung will zukünftig fremden Märkten Baumwolle 
ſenden. Die Coufböderirten haben ſich bei Wincheſter 
in Virginien concentrirt und ſtark befeſtigt. Der Prä⸗ 
ſident der Südſtaaten, Davis, erklärte Nichmond in 
Belagerungsſtand und befahl die Auslieferung der 
Waffen. 3 
Aus Veracruz wird nuterm 21. Februar berichtet, 
daß nach der ſtattgehabten Zuſammenknuft des ſpani⸗ 
ſchen Generals Prim mit dem mexicaniſchen Miniſter 
günſtige Ansichten zu friedlicher Löſung ſeien. Die Al- 
liirten haben aus Gefundheitsrückfichten die Orte Ori⸗ 
zaba, Cordova und Theuacan beſetzt. 


Angekommen 8% Uhr Abends. | 


Aus München, 18. März, wird gemeldet, daß 


dort das Gerücht verbreitet ſei, König Otto habe 
Griechenland verlaſſen. 

Brüſſel, 18. März. Die Verhandlungen über 
den Haudelsvertrag zwiſchen England und Belgien 
find beendet. Die Unterzeichnung ſteht nächſtens bevor. 


N Deutfchland. 
* Berlin, 18. März. n 


ai ı 1, 18. N I: 8 
Ae ] Das conſervative Central⸗Comite 
a Ne der Mitglieder 5 „Pre 
Bereins , bes ist ee evei 5 
tral⸗Innungs⸗Vereins“ im Engliſchen Hauſe . 
Ordnung lautete: „Zur Situation, die deutſche Frage, Mit⸗ 
tel zur Abſchaffung des 25prozentigen Steuerzuſchlags, Selbſt⸗ 
verwaltung, Handwerkerbanken und Hypothekenbanken.“ Wie 
dieſes vielverſprechende Programm von der Verſammlung er⸗ 
ledigt wurde, davon giebt ein ausführlicher Bericht im Zu⸗ 
ſchauer der „Kreuzzeitung“ Kunde, dem wir folgenden Aus⸗ 
zug entnehmen. — 
Eine „ſtarke Erkältung“ des Vorſitzenden, Herrn General- 
Lieutenant v. Maliczewski, verſchaffte Herrn Juſtizrath 
Wagener die Ehre des erſten Vortrags. Derſelbe ging ohne 
Umſchweife direct auf die Hauptſache los und ſprach über die 
Stellung, in welche die conſervative Partei durch die Auflö⸗ 
fung der Kammer uud die bevorſtehenden Neuwahlen gebracht 
worden ſei. In keiner Weiſe ſoll das Programm und die 
Selbſtſtändigkeit aufgegeben werden. Die Situation habe trotz 
der demokratiſchen Färbung der Kammer, in welcher die mi— 
niſterielle Partei gewiſſermaßen zu einem Taubſtummen⸗In⸗ 
ſtitut zuſammengeſchrumpft ſei, nichts Beunruhigendes gehabt. 
Da traf der Hagen'ſche Antrag die Bevölkerung wie ein Blitz 
aus heiterer Luft. Derſelbe ſei angenommen, die Folge davon 
die Auflöſung geweſen. Der allgemeinen Tendenz dieſes An⸗ 
trags, das wichtigſte und heiligſte Recht der Landesvertretung, 
die Finanzverwaltung zu controliren, zu Elch müſſe er zus 
mmen. Der Antrag ziele aber ſpeciell auf den Militairetat; 
das ſelbſtſtänrige Wirken in der Militairverwaltung ſollte auf⸗ 
hören. Deshalb erhielt er nicht die Zuſtimmung der conſerva⸗ 
tiven Partei.“ Wir wollen auch ſparen, freilich Redner, 
wir erkennen es an, daß es kein beſonders erfreulicher Zuſtand 
Friedenszeiten 25 pCt. Steuerzuſchlag gezahlt 
aber wir ſind nicht der Anſicht, daß die Er⸗ 
oſten der Armee gemacht werden darf. Wir 
haben nicht bloß eine uniformirte Armee, wir haben auch 
ne nicht uniformirte von Beamten, deren Etat auch, 21 
illionen beträgt, und hier müſſen die Erſparniſſe 
gemacht werden. Dabei werden nicht bloß die Finanzen, 
dabei wird auch die Freiheit des Landes gewinnen, und wir 
werden endlich von dem Wege abkommen, der wie in Frank- 
reich zum Cäſarismus führen kann. Es iſt ein Conflict, der 
welgetragen werden muß. Kommen dieſelben Leute zurück, 
da mitlest in der Kammer ſaßen, dann haben ſie ſchon 
o ſchwier en Sieg gewonnen! —, Die Situation iſt um 
uns run weil wie noch heute nicht wiſſen, um was wir 
Volk liegt die Aunen! In einer bloßen Berufung an das 
t mit der Anerkakennung der Voltsſouveränetätz und man 
8 zuetzt detennung der Urwahlen eigentlich ſchon die 
Souveränetät des Königthu Anders aber ſteht 
Köni thums aufgegeben. Anders a 
es, wenn der König ſagt: Dieſe Güter werde ich feſthalten, 
dieſe werde ich * aufgeben, und wer ſie mir vertheidigen 
helfen will, möge ſich um uns ſchaaren! Wir müſſen dar 
her ein Wort der Krone, einen Aufruf an uns er⸗ 
warten, ehe wir handeln können, und die Entſcheidung 
über unſere Wahlagitation daher auf die nächſte Verſamm⸗ 
lung über 8 Tage verſchieben.“ 


der Conſer⸗ 


iſt, wenn in 
werden ſollen; 
ſparniß auf 


we en er 
Montage nur Nachmittags 8 
Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


1 


es. en⸗ 
Die Tages⸗ 


Donnerſtag, den 20. März. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Seu. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſeuſtein u. Vogler, 


Die Darlehuskaſſen bilden das zweite Thema der Be 
rathung. Herr Schuhmachermeiſter Panſe plaidirt in be⸗ 
kannter Weiſe gegen die moderne Alſſociation und will vor 
Allem Creditinſtitute für ſelbſtſtändige Handwerker, die aber 
den Character der Fachgenoſſenſchaft behalten müſſen. Ueber 
das Wie? iſt er heute noch nicht im Klaren und wird ſich 
ſpäter darüber auslaſſen. Die Beſtrebungen des Herrn 
Schulze Delieſch erkennt Herr Panſe dankbar an, wenn 
deſſen Prinzipien auch nicht die ſeinigen ſind. s 

err Schriftſetzer Loth bemerkt, daß immer blos von 
den Meiſtern die Rede ſei, wo blieben die Uebrigen? und 
wird von Herrn Panſe belehrt, daß es einer ſpäteren Erör⸗ 
terung vorbehalten bleiben müſſe, wie für die verſchiedenen 
Stände die Kaſſen nebeneinander eingerichtet werden könnten. 
Diegeückzahlungsfähigkeit ſei eine ganz verſchiedene. Herr v. 
Maliczewski erſucht Herrn Loth, motivirte Anträge über 
Arbeiterbanken dem Comité einzureichen. 

Herr Wagener bringt urplötzlich die Wahlen auf's Ta⸗ 
pet und mahnt zum ſchnellen Handeln. adeli 

Hr. Kampmeier ergreift freudig dieſe Gelegenheit, ſei⸗ 
nem Herzen Luft zu machen und ſagt: „Ich möchte anheim 
ſtellen, zu bedenken, daß die Demokratie auch ferner noch da⸗ 
mit kommen wird, daß ſie ſich mit Königstreue brüſtet und 
damit den Verrath decken will. Wir müſſen daher die Pro⸗ 
vinzen in den Stand Inden zu erkennen, daß Alles, was von 
jener Partei unter dieſer Firma ausgegangen, auf Lug und 
Trug baſirt war! In der „Kreuzzeitung“ haben wir allerdings 
gleichſam Gold- und Silberbarren, aber wir müſſen auch für 
chen, baare Münze zu machen, die unter allen Leuten courſi⸗ 
ren kann! Wir müſſen für Schriften ſorgen, die den Schur⸗ 
ken als Schurken und den Dummerjan als folchen entlarven, 
denn, meine Herren, es giebt noch unendlich viel Dummheiten 
unter der Demokratie!“ 5 Beifall.) 

Herr v. Borck erbittet ſich alle mögliche Eile; „denn kaum 
war es hier bekannt, daß die Kammer aufgelöſt werden ſollte, 
ſo haben die Telegraphen ſchon die Inſtructionen der Demo⸗ 
kratie durch das ganze Land getragen. Wir waren das vorige 
Mal nicht zeitig genug auf dem Kampfplatze. Auf dem Lande 
kommt Dieſer und Jener ſchon jetzt und frägt, was iſt zu 
thun? Ich möchte ungern heimreiſen, ohne meinen Leuten ſa⸗ 
gen zu können, was zu thun iſt“. 

Der Oberälteſte der Goldſchmiede⸗Innung, Herr Neu⸗ 
haus: Wir müſſen erſt von Oben herab erwarten, was zu 


1 iſt und hoffen, daß Se. Mafeſtät ein Wort für uns ha⸗ 


1 en Flugblätter haben“, ruft Herr Vorſteher 
fende f 1 Se pkceper Bet De 
ſitzende; aber fie ſchütteln ſich nicht aus dem Nerme er 
Herr Juſtizrath Wagener 


rd.“ 
n 


Vertrieb braucht auch Zeit.“ 
ſchließt mit einem Wort an die „Geduldigen“ und „Ungedul⸗ 
digen.“ „Flugſchriften ſind zwar eine ſehr empfehlenswerthe 
Waffe; aber ſie können nichts nutzen, wenn ſie nicht zugeſpitzt 
werden gerade in Bezug auf den Punkt, um den es ſich han⸗ 
delt. Wir können erſt dann ſachgemäß auftreten, wenn wir 
den Ausgangspunkt wiſſen. Sie warten nicht auf uns, ſon⸗ 
dern wir warten zuſammen auf eine Entſcheidung von höherer 
Stelle!“ Mit dieſem Beſcheide gingen die Conſervativen 
Abends 10 Uhr nach Hauſe. 

Dresden, 17. März. Wie das „Dresd. J.“ meldet, 
hat der König dem vormaligen Advocaten Gautzſch zu Roß⸗ 
wein die Wiederausübung der advocatoriſchen Praxis, des⸗ 
gleichen dem vormaligen Bürgermeiſter Helbig in Borna und 
dem vormaligen Advocaten und Gerichksdirector Ludwig in 
Pegau die ſtraffreie Rückkehr aan geſtattet. 

England. 

— Um für die während der Ausſtellung anweſenden 
Gäſte regelmäßigen Gottesdienſt zu veranſtalten, war eine 
Anzahl Herren bei Sir Culling Eardley verſammelt, die ſich 
über die Mittel zum Zweck beriethen, darunter der Biſchof 
von London und eine Menge Paſtoren hieſiger ausländiſcher 
Kirchengemeinden. Beſchloſſen wurde: Anſtalten zu treffen, 
damit während der Ausſtellungszeit Gottesdienſt und Predig⸗ 
ten in verſchiedenen fremden Sprachen gehalten werden kön⸗ 
nen; die Vertheilung von Bibeln und Tractaten, die Förde⸗ 
n e geſelliger Vereine zum Gedankenaustauſch über 
die Ausbreitung der heiligen Schrift; Anſtellung von Miſſio⸗ 
naren unter den Fremden; Eröffnung von Leſezirkeln u. dgl.; 
ſchließlich Aufforderung zu Geldſammlungen für obige Zwecke. 

ie Königin hat bereits, auf Anſuchen des Biſchofs von 
London, die Erlaubniß ertheilt, daß die zum Hofe gehörige 
ſogenannte deutſche Kapelle zu Predigten in fremden Sprachen 


benutzt werde. 

Rußland und Polen. 
Laut neueſter Verfügung der ruſſiſchen Behörden wird 
in Wolhynien, Podolien und der Ukraine, das Tragen der 
reactionairen Tſchamarkas (wörtliche Ueberſetzung), mit 25 
bis 40 S. R.; das Tragen von „Tendenz⸗Stiefeln“ mil 8 
bis 7 S.⸗R.; das Singen von revolutionairen Hymnen mit 


75 bis 120 S.⸗R. und Stellung unter polizeilichen Aufſicht 
beſtraft. 


Danzig, 20. März. 

„Nach dem uns vorliegenden zweiten Bericht über die 
hieſige Mittelſchule, deren öffentliches Examen am 21 h. Vor⸗ 
mittags ſtattfinden wird, beträgt die Schülerzahl derſelben in 
den beſtehenden 4 Klaſſen gegenwärtig reſp. 15, 41, 56 und 
90, in Summa 172. Seit dem Schluß des vorigen Schul⸗ 
jahres wurden 97 neue Schüler in die Anſtalt aufgenommen, 
während 24 dieſelbe verließen, theils um einen Lebensberuf 
zu ergreifen, theils um in höhere Schulen überzugehen. Die 


1 


1862. 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


daraus erſichtliche geſtiegene Frequenz der neuen Mittelſchule, 


wie auch die thatſächlich erwieſene fortdauernde Ueberfüllung 


der dreiklaſſigen Catharinenſchule dürften wohl den Beweis 
liefern, daß mehrklaſſige derartige Schulen ein Bedürfnitz uns 
ſerer Stadt find, deren Befriedigung ſich kaum länger hin⸗ 
ausſchieben läßt. ir 

** Käſemark, 19. März, Mittags. Die Eisverſetzung 
in der Weichſel vom Weichſel-Nogat⸗Kanab bei Pieckel bis 1% 
Meile unterhalb Dirſchau liegt noch unverändert feſt. Waſ⸗ 
ſerſtand bei Dirſchau heute 19“ 2%. Unterhalb der genann⸗ 
ten Strecke iſt das Eis geſtern Nachmittag bis unterhalb Kä⸗ 
ſemark aufgebrochen und hat ſeinen Abzug durch die Elbin⸗ 
der michel gefunden. — Die Eisdecke in der Danziger Weich. 
ſel vom Danziger Haupt abwärts liegt noch unverändert feſt 
und iſt noch ſo ſtark, daß darüber die Paſſage zu Fuß überall 
ſtattfindet. — Waſſerſtand bei 3 15“ 5“. Die Eis⸗ 
verſtopfung bei Halbſtadt in der Nogat, iſt geſtern zum Auf⸗ 
bruch und Abgang bis unterhalb des Marienburger Ueber⸗ 
falls gekommen, wobei das Waſſer bedeutend fiel. 


Vermiſchtes. 


— Vergangenen Sonnabend wurde in Köln ein long. 
fältig gebundener Stier von vier Männern nach dem Schlacht⸗ 
haus geführt. Dort kam eben ein Trupp Soldaten, von der 
Mülheimer Haide zurückkehrend, unter Trommelſchlag die 
Schlachthausgaſſe herauf. Die Tambours thaten ihr Beſtes 
und ließen ſich, wie es Leuten des ſtrammen Dienſtes zukommt, 
in ihrem Eifer auch durch das Winken der Begleiter des Stie⸗ 
res nicht im Geringſten irre machen. Der Stier ward un⸗ 
ruhig, riß ſich los und ſtürzte mit gefällten Hörnern mitten 
in die Soldaten hinein, ſie rechts und links zu Boden wer⸗ 
fend. Die Armee war mit Einem Schlage aufgelöſ't; hier 
lag der Mann, dort das Gewehr, und wer laufen konnte, der 
lief; Andere wären aber anch nicht ſtehen geblieben. Der 
wüthende Stier wurde mit grober Mühe wieder eingefangen. 

— Der ehemalige stud. teol. Schoeppe, welcher in den 
letzten Tagen eingeräumt hat, den Grafen von Blankenſee in. 


ngenden 2 1778 or 
rlangen einige 2 

„Man befand ſich ſchließlich in wenig erler 

lötzlich machte Te eine" Wendun 1 

dieſelbe auf und ſtürzte vorwärts. f e d 


geleit 
äumen. 


un re Wächterhäuschen gekrochen und noch am Le» 
en ſein. 7 
— Zum Bau zweier neuen Synagogen in Paris, die 
auf drei Millionen veranſchlagt find, wurde in der lezten 
Sitzung des israelitiſchen Conſiſtoriums eine halbe Million 
freiwilliger Beiträge gezeichnet, darunter vom Hauſe Roth⸗ 
ſchild 200,000 Franes, vom Haufe Kane 45,000 Franes. 


Butter. 

Berlin, 17. März. (Br u. H. ⸗Z.) Das Geſchäft in 
Butter ging vergangene Woche ſehr träge, in einigen Gegen⸗ 
den Deutſchlands wichen die Preiſe, in anderen verlangte man 
höhere Preiſe. Wie ſich das Geſchäft nun ferner geſtaltet, wird 
lediglich vom Conſum und Export abhängen. Man notirte: 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 35—37 KN, Prieg⸗ 
nitzer, Vorpommerſche und Hannoverſche 30 — 35 , 


one 
merſche und Netzbrücher 26 — 28 34, Elbinger und Grau⸗ 
denzer 24 — 26 A, Breslauer, Ohlauer, Brieger, Neiß 


[4 2 
Keobſchüger, Ratiborer 20 — 27 , Böhmifhe, Mähriſche 
und Galiziſche, 24 —26 3, Hirſchberger, eee 
—27 Re, Glatzer Kübel ue Faß a 18 Quart 9—9 % . 
Thüringer, Heſſiſche und Baierlſche 26—31 , Oſtfrieſtſche 
ne Schweinefette 18 — 22 , Pflaumenmuß 


Verantworllſcher Nedackeur H. Rickert in anzig. 


Jnſerate für die 

> Morgen: rum: 

mer dieſer Zeitung werden 

Tags vorher bis 6 Uhr 
Abends angenommen. 

Die Expedition. 


Bekanntmachung. 


Die im neuen Handelsgeſetzbuche 1 
der Eintragung in das Hansdelsregiſter vorge⸗ 
ſchriehenen Anmeldungen der Firmen, Prokuren 
und Handelsgeſellſchaften ſind bei dem unter⸗ 
zeichneten Collegio bisher in ſo unverhältniß⸗ 
mäßig geringer Anzahl eingegangen, daß hier⸗ 
aus ſowohl im dieſſeitigen geſchäfllichen Intereſſe 
wie vorzugsweiſe in dem des bieſigen Handels⸗ 
ſtandes Veranlaſſung genommen wird, den Be⸗ 
A eine größere Beſchleunigung anzu⸗ 
eblen. 
Das handeltreibende Publikum wird insbe⸗ 
ſondere darauf aufmerkſam gemacht: 
4) daß die Pflicht zu den Anmeldungen ebenſo 
wohl die Mitglieder der 


wie alle andere Kaufleute u. zwar 


jene wie dieſe ohne Unterſchied, ob ſie ſich 


vor oder nach der Einführung des Handels⸗ 
geſetzbuches etablirten, trifft; 

2) daß die Unterlaſſung der Anmeldung nicht 

nur eine Ordnungsſtrafe is zum Be⸗ 


trage von 200 Thlr⸗; ſondern auch 
unter Umſtänden die erheblichſten privat⸗ 
Wan Nachtheile zur Folge haben 


ann; 
3) daß dieſe Felgen allerdings in den meiſten 
llen erſt mit dem 1. Juni cr. eintreten 
werden, indeß gleichwohl ein Aufſchub der 
Anmeldung ſchon wegen des fpäter zu bes 
ſorgenden Andranges und etwaiger von der 
Eintragun zu beſeitigender Anſtände nicht 
räthlich en. 

4) daß Firmen ſelbſt dann anzumelden find, 
wenn der Inhaber auch nur mit ſeinem 
perſönlichen Namen zeichnet; 

5) u. die Anmeldungen vor dem Commerz⸗ 
und Admiralitäts⸗Aichter Jebens (in den 
Vormittagsſtunden) zu Piotokoll geg ben 

werden können, und zwar im März täg 
lich, ſpäter regelmäßig nur an jedem 
ontag und an jedem Donnerstag. 
Danzig, den 18. Marz 1862. 
Königliches Commerz⸗ und 
Admiralitäts⸗Collegium. 
r v. Groddeck. 1850] 


Bekanntmachung. N 
Sufolge Verfügung vom 18. März 1862 ift 
die hierſelbſt beſtehende Handelsniederlaſſung des 
hieſigen 3 Iſaac Hirſch Italiener un⸗ 


ter der F 1 8 
J. H. Italiener 
in unſer Handels- (Firmen-) Regiſter unter. No. 
48 eingetragen. 
Danzig, den 18. März 1862. 


Königliches Commerz⸗ und 
Admiralitäts⸗Collegium. 


v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Das früber dem Reiſſa lagergewerk gehörig 
ner Pi im Beſiz der Stadtgemeinde ber 
nblihe Grundſtück, Langgarten No. 107 des 
11 othekenbuchs No. 100 der Servis⸗Anlage, 
einem kleinen Wohnhauſe auf dem Hofe und 
einem Streifen Land, welcher früher als Reif⸗ 
ſchlägerbahn benutzt worden iſt, ſoll in einem 
am 29. März er., 

- Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Rathhauſe vor dem Stadtrath und 
Kämmerer Herrn Stra uß anſtehenden Termin 
im Wege der Licitation verkauft werden. 

Taxe und Verkaufsbedingungen können in 
unſerem III. Geſchäfts Bureau eingeſehen 
werden. 

Der Licitationstermin wird um 1 Uhr ge⸗ 
chloſſen und werden Nachgebote nicht berüd: 


11849 


chtigt, vielmehr erfolgt auf das Meiſt⸗ oder 


nächſte Beſtgebot unbedingt der Zuſchlag oder, 
alls beide Gebote nicht angenommen werden, 
nberaumung eines neuen Licitationstermins. 
Danzig, den 6. Februar 1862. 


Der Magiſtrat. 


5 Vortheilhafte > 
Dampfſchiffs⸗Gelegenheit 
wiſchen Danzig und Riga. 


5 ruſſiſche ſchnelgehende für Paſſagiere 
äAußerſt boquem eingerichtete, eiſerne Räder⸗ 


Dampfſchi 5 
— „Admiral“, SEHR 

eführt von Capitain Frahm, wird zii: 
fen vn Belt 5 ER von dir nad Ale 
expedirt. Preiſe der Plätze: Ifte Kajüte: 12 Ru: 
bel., 2te Kajüte: 8 Rübe! Decksplatz: 4 Rubel. 
Im Fall von wenig Ladung können Deckpaſſa⸗ 
giere im Raum placirt werden. Paſſagier⸗An⸗ 
meldungen werden baldigſt erbeten. Auch über 
verſendende Frachtgüker ertheile ich nähere 


uskunft, 

1 Nn ig, den 17. März 1862. 

u ein, früher C. C. Trojan. 
39} Schiffs⸗Abrechner. 


8 
Geſangbücher, SE 
12 theubriefe, Tauf⸗ und Hochzeits⸗Ein⸗ 
— Geburtstagswünſche und ⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 1145 
reuss, Portechaiſeng. 


1969] 
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Corporation 


blieben iſt, fie grei’t tiefer und iſt als ein preu⸗ 


ehend aus einem Speicher, einem peut 


Berliner Reform, 


Organ der Volkspartei, 

Redacteur: Dr. Eduard Meyen, 

| die freiſinnigſte der Berliner Zeitungen, emden taglich Mor | 
5 


gens, mit Ausnahme des. Montags. Bringt die neu eingegangenen telegraphiſchen, politiſchen 
und Handelsdepeſchen, Leitartikel, politiſche Nachrichten aus allen Staaten, ausführliche Berli⸗ 
ner Lokalnachrichten und Stadtneuigkeiten, eine vollſtändige Gerichtszeitung, Berichte über die 
Verhandlungen des Landtags, Notizen über Kunſt, Literatur und Theater, einen Courszettel 


nebft Vörſenbericht e. — Im Feuilleton erfolgen j. 3. Bilder aus den Kammern. 
Abonnement für Berlin vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr., monatlich 13%, Sgr incl. Brin⸗ 
Auel bei allen Zeitungsſpediteuren und Boten und in der Expedition, Prinzenſtraße 27. — 

uswärts bei allen Poſtanſtalten innerhalb des Preuß. Staates vierteljährlich 1 Thlr. 10 
innerhalb des Oeſterr.⸗Deutſchen Poſtverbandes 1 Thle. 18 Sgr. 


Sgr. 
Empfohlen zu gef. Abonnements auf das am. April 


beginnende neue Quartal. 


De SE EEE ER I TRTERÄELTLT ALTERS 


B | 


1 534 2% „ vg 4 1 
Bcachtenswerthe Anzeige für die HH. Apotheker u. Kaufleute. 
Ich bin auch ferner bereit, an Orten, wo noch keine Niederlagen meiner J, des 

Hoff'ſchen Malz Extracts (Geſundheitsbieres), 
Hoff'ſchen Kraft⸗Bruſt⸗Malzes und 
Hoff'ſchen aromatiſchen Bäder⸗Malzes 
ſich befinden, ſolche ſoliden Häuſern zu übertragen. f 
Hinſichtlich der Verſendung meines Malz⸗Extracts⸗Geſundheits⸗Bieres habe ich Vorkehr anen 
getroffen, zufolge deren dieſelbe bei der ſtrengſten Kälte und in die entfernteſten 
Gegenden geſchehen kann. Joh. Hoff in Berlin, 
1876] Neue Wilhelms-Straße Nr. 1, dicht an der Marſchallsbrücke. 


Samen Offerte. 


Nunkelrüben, x Pfd. 5 Sgr. 
Wrucken, a Pfd. 8 Sgr. 
Nieſenmöhren, a Bio. 8 Sgr. 


Alle andern Sämereien 
empfehle friſch und ächt und wer⸗ 
den Verzeichniſſe gratis in meinem 
Blumenladen, Langgaſſe, Ecke der 
Gerbergaſſe, ausgegeben. 


Julius Radike, 
11843] Danzig, Neugarten 6. 


Friſche Lachſe 


n großen und kleinen Fiſchen ſtets zu 
18460 C. A. Mauß, 1. Damm 
ug meiner in uffurt a. O. 

eme e e pie einge I Waa⸗ 
ren zeige ich hiermit erg beuſt au. Be⸗ 
ſonders empfehle ich wöllene und halb⸗ 
wollene Kleiderſtoffe, Bettzeuge, Bett: 
drilliche, Federleinen, Gardinenzeuge, Mid; 
belkattune, Bettdecken, gebleichte Hem⸗ 
denneſſel von 2% Sgr. an, Piqué und Ne⸗ 
gligszeuge, Piqusrdcke, Shirting bis 
4% breit, Gebirgsleinen, ſchleſiſche Lei⸗ 
nen bis ½ breit, Tuche und Bukskins; 
5 äußert billigen jedoch ganz feſten 


otto hetzlatf, 


[1348] Fiſchmarkt No. 16. 
„Gutes gereinigtes Malz 
iſt in meiner Brauerei zu 


Akeſezie, Induſtrie. 


Die Fabrication des Hoffſſchen Malz⸗ 
extraktgeſundheitsbieres verbindet, wie wir im 
vorangehenden Artikel gezeigt, alle Vorzüge, 
welche ein Produkt dieſer Art zu erfoſſen ver⸗ 
mag, und wodurch es ſich in der That den guten 
Ruf als Induſtriezweig fo praktiſch zu erhalten 
wußte, da daſſelbe den Wünſchen des Publikums 
nach allen Seiten hin entſprach, mochte man es 
des Wohlgeſchmackes wegen begehren, oder als 
ein ärztlich anerkanntes, höchſt wirkſames Mittel 
zur Erhaltung der Geſundheit und zur Wieder⸗ 
herſtellung derſelben anwenden. Hierzu kommt 
nun, daß viele hundert Arbeiter, die in der 
Hoff'ſchen Brauerei bei der Fabrication des 
Malzextraktes beſchäftigt find, ihr Brod dadurch 
finden, und wir können dazu ohne Rückhalt 
mehrere Tauſend Niederlagen rechnen, die zum 
großen Theil keinen andern Erwerbszweig haben, 
als den Extraktperkauf. Es iſt daher ſehr wohl 
begreiflich, daß die Hoſſſchen Präparate ſich 
immer weiter ausbreiten müſſen, da fie mehreren 
Zwecken dienen und da man namentlich ſich nicht 
leicht von dem gewohnten Genuß trennt, zumal 
Fans derſelbe en A me ür 2 
enigen, welche etwa de office extrakt⸗ 
er ihrer Beirachtung unter 125 
wollen, müſſen wir bemerken, daß dieſe Ange: 
legenheit keinesweges eine bloße Privatſache ges 


aben. 
5 3. 


ßiſcher Induſtriezweig, dem ſelbſt das Ausland 
huldigt, aller Theilnahme werth; ja, der echte 
Patriotismus, welcher oft genug mit Unwillen 
den Stempel „Paris“ oder „London“ auf deut⸗ 
ſchen Fabrikaten ſieht, kann ſich nur freuen, daß 
FED Jau \ 0 anch einmal 10 70 
iſchen Induſtrie Rechnung getragen wird, un 

in einer Weiſe, die ihr nur Ehre macht. Daß 
die Hoff'ſche Brauerei, die erſt jüngſt ausgebaut 
und nach neuerem Styl hergeſtellt worden iſt, 
Be erregt), und von vielen hohen Herr⸗ 
haften beſucht wird, iſt begreiflich, Erſt vor 
wenigen Tagen nahm Seine Durchlaucht der 


Prinz von Bentheim die inneren Räume der 

Graue perjönlih in b l un die du verfi aufe U. | 
bricdtionsquelle des ihm ſo wohlthuenden Ger 2 0 o 
ſundheibieres kennen zu lernen. Der Prinz A. F ischer jun, 


ſprach ſich ſehr belobigend über die zweckmäßige 
und geſchmackpolle Einrichtung aus. Ungeachtet 
der Hoff'ſche Malzextrakt ſchon ſeit längerer Zeit 
die weiteſte Verbreitung gefunden, ſo ſcheint 
ſich doch in dieſem Jahr die Verbreitung noch 
ganz außergewöhnſich ſteigern zu wollen, da 
von hoher und höchſter Seite aus allen Län⸗ 
dern lebhafte Beſtellungen gemacht werden. Nach⸗ 
dem das Centraldepot zu Paris kaum einge⸗ 
richtet war, wuchs es bald zu einer ungeahnten 
Höhe empor. Man intereſſirt ſich in Paris für 
das Berliner Fabrikat jetzt eben ſo, wie es in 
Berlin bei neuen Pariſer Erzeugniſſen zu ge⸗ 
ſchehen pflegt, und ſolche internationale gegen⸗ 
ſeitige Anerkennungen ſind allerdings beſſer am 
Platze, als die bisherigen einſeitigen Huldigun⸗ 
gen, die bier unverdiente Erniedrigung, dort 
ungerechtfertigte Erhebung erzeugen. Als Neueſtes 
können wir jetzt berichten, daß in London und 
in New⸗York vor einigen Tagen Niederlagen 
errichtet worden find. Fur New Pork iſt es der 
Kos ſul eines deutſchen Staates, der ſich eigens 
von Amerika nach Berlin begeben, um mit dem 
Fabrikanten Hoff den erforderlichen Kontrakt 
abzuſchließen. Das Etiquett bleibt deutſch. Wün⸗ 
ſchenswerth wäre es, daß die anderen deutſchen 
Fabrikanten dies nachahmten und endlich den 
deutſchen Namen im Auslande zu Ehren 
brächten. 


Mich beziehend auf obige Annonce, habe ich 
vorgedachte Präparate ſtets vorräthig und kön⸗ 
nen Agenturen für Danzig und Umgegend auch 
von mir vergeben werden. 


J. Grünwald, e „AD; 
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Howard's Pfluͤge. 

Howard's Ebeupflug hal von der Royal 
Agricultur Society, von England vierzehnmal 
den erſſen Preis erhalten, welches noch keinem 
andern Pflug zu Theil wurde. 

Howards Eggen und Pferde⸗Nechen 
erhielten ebenfalls ſechszehn erſte Preiſe von der 
Royal Agricultur Society in England. 

u. F. Howard haben lange 
ihre Aufmerkſamkeit der Auferligung von Acker⸗ 
bau:Geräty für alle Theile Europas ge: 
widmet, und ſie ſind die größten Exporteurs der 
De ‚yon Pflügen, Eggen und Pferdes 


Durch ibre bedeutenden Etfahrungen ſind 
fie mit allen Arten Geräth, wie ſie in den ver⸗ 
ſchiedenen Welttheilen gebraucht werden, bekannt. 
Ihre Fabrikate find hauptſächlich aus geſchmie⸗ 
detem Eiſen verfertigt, und nicht allein fo con⸗ 
ſtruirt, daß fie auseinandergenommen und in 
einen kleinen Raum verpackt werden können, ſon⸗ 
dern find auch fo einfach eingerichtet, daß fie 
ohne Schwierigkeit zuſammen zu ſetzen ſind. 

Für Kiſten und Packung wird nur der aus⸗ 
gelegte Preis berechnet, 

ataloge mit allem Näheren über Obiges 

und Howard's Dampfcultivator, Dampf: 
pflüge und andere Geräthe werden Reflectanten 
frei zugeſandt durch 


James & Frederik Howard 


Britania Iron works. Bedford, Eagland. 
CCC ccc 


| Eichene Borke. 


General⸗Agent für Herrn Joh. Ho 
1375 in Berlin. 5 Sick 152 alte von Vorwerk ‚otititen bei 
irſchau i i jahr ei 

Yy, Ya, , Preuß. Lotterie⸗Looſe habe ich zu verkaufen id n ühtauſteheber an 
e abztlaſſen den Inſpector Müller in I auf zu wenden. 
Stettin (G. A. Kaselow, | 4 80 Centner Malzkeime find Al-Schoitland 
Inhaber einer Decimalwaagen⸗ Fabrik. No. 68 zu verkaufen, 118531 


12371 


Stettin. 


Vortheilhafter Gutskauf. 


Ein in der beſten Gegend des Ermlandes 
+ M. von der Stadt allen geleg Gut, 600 M. 
Areal incl. 100 M. 2.ſchuitt MWieſen, 90 M. g. 
beſt Wald, 3 des Ackers Weizen, z g. Roggen⸗ 
boden, wohlbeſtellt: Winterung — vollſt Some 
merſa⸗ten und Vorräthe bis zur neuen Erate — 
complet. lebend. u. todt Invent ſehr gut. Gbdn., 
anftänd. maſſiv. Wohnhauſe, feſte Hypothe⸗ 
Pen, fol für den ſoliden Preis von 19,600 
S mit ca. 6000 % Anzahlung ſchleu igſt ver⸗ 
kauft werden. Näheres hierüber ertheilt 
117544 E. L. Würtemberg in Elbing. 


Dringend bitte ich, Aufträge, 


überhaupt Briefe, das hieſige Gar: 


ten⸗Etabliſſement betreffend, nur 
unter Adreſſe „ver Handels⸗ 
Gärtuerei in Plicken bei 


umbinnen“ abſenden zu wol⸗ 


len, da an mich gerichtete Briefe 
bei zeitweiliger Abweſenheit zum 
Nachtheil der Abſender uneröffnet 
liegen bleiben. 
Plicken bei Gumbinnen, den 
16. März 1862. 


11755 J. Reitenbach. 


Storrer & Scott, 
„Comptoir: Huudegaſſe No. 55. 


m 3. April er., Vormittags 10; Uhr, fol 

in dem Saale ves Schützen hauſes zu Vir⸗ 
ſchau eine Generalverfammlung ſtattfiaden, zu 
welcher die Mitglieder der landwirthſchaftlichen 
Vereine hierdurch eingeladen werden. Zu den 
genſtä den der Tagesordnung gehört namentlich 
die Neuwahl des Vorſtandes der Centralſtelle. 

Danzig, den 22. Februar 1802. 


Die Centralſtelle 
der landwirthſchaftlichen Vereine. 
Geysmer. Oelrichs. [1251] 


Ein zuverläffiger Kohlenmeſſer, 


der im Steinkohlen-Geſchäft voll⸗ 


kommen bewandert iſt, — aber nur 
ſolcher, — wird geſucht. Adreſſen 
erbittet man unter No. 1854 durch 
die Expedition dieſer Zeitung. 


führerſtelle auf einem Gute. Adreſſen in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter 1847, 5 


Ein in den dreißiger Jahren ſtehender unver⸗ 
heiratheter Handwerker, mit guten Zeu 

niſſen verfeben, welcher in Folge eines unglüde 
lichen Falles aufer Stande iſt, fein Handwerk 
fortzuſetzen, ſucht unter ſoliden Bedingungen eine 
Stelle als Aufſeher, Bote oder Caſſirer in irgend 
einem Geſchäft. Zu e fragen Gr. Bäckerg. 13. 


(5° wird auf der Speicherinſel ein Unterraum, 
womöglich nicht weit vom Waſſer, zu mie“ 
then geſucht Offerten durch 
Zuitung unter 1851. 


r 
Ein junger Mann, 24 Jahre alt, der 4 wahre auf 

einem größeren Gute fungirt hat, ſucht eine 
Stelle als zweiter Inſpector oder Rechnungs⸗ 
führer. Adreſſen werden erbeten in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter 1631. 


die Expedition dieſen 


Angekommene Fremde am 19. März. 
uiglisches Hau: Rittmeiſter v. d. Goltz 
a. Pr. Stargardt. Rittergutsbeſ. Gottliebſon a. 
Nipotlowicz, Haberland a Lottin. Privat⸗Docent 
Dr. Volkmann a. Halle. Juwelier Zindler a. 
Marienburg. Kaufl. Lincke, Hildebrandt, lab; 
u. May a. Berlin, Wolff u. Wald a. Stettin, 
Hötel de Berlin: Kaufl. Cohn a. Grüns 
berg, Schroeter a. Berlin, Schwabe a. Magdeburg. 
Höiel de Thon: Gutsbeſ. Sielmann n. 
Gem. a. Graudenz, Meyerowitz a. u. 
Hofbeſ. Weſſel n. Gem. a. Stublau. Kaufl. 
Königsberger a. Berlin, Puppel a. Hamburg, 
Engelmann a, Breslau. Fabrikant Jacobſohn a. 


Walters Hötal! Gutsbeſ, von Woiski a. 
Bascien, Straub n. Sohn a. Driezmin. Apo⸗ 
theker Rehefeld a. Pr. Holland. Kaufl, Lutze n. 
Sohn a. Pr. Holland, Hille a. Weimar, Froſt 
a. Marienwerder, Jordan 0 „Nönigsberg, Rudorf 


a, Mainz, Stahl d. Bresla 


N ab 1 en e Pa 
n. em. a k uf. ent 9 pfner . Biom⸗ 
berg. Dr.med, mann dba. Königsverg. Sabrifbel., 
Saenger a. mand Kaufl. Steinitz u. Miche 
Naas. mann a. Stettin, Seebiſch aus 

a . 

e Haus: Kaufl. F Ermelet a. 
Berlin, Roſenſtock a. Putzig, Muller a. Stettin. 
gehrer A. Winkler a. Czimmau. Steuermann: 
5 Stettin. Dr. med. Horſtmeyer a. 

Hotel de Stolp: Kaufl. Sternfeldt, Bern, 
ftein u. v. Mach a. Neuſtadt, Zy soitz a. Oliva, 
Sang a. Polangen. Hofbeſ. Block a. Czechodzin⸗ 
. nn . 


Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 


Danzig. ˖˙ 


